
„Navi“-Diebstahl nicht
nachzuweisen: Freispruch
AMTSGERICHT Ein Mann sollte sechs Geräte an der
Kasse vorbeigeschmuggelt haben. Doch der
Richter hat an der Version erhebliche Zweifel.

Er ist bereits mehrfach vorbe-
straft. Und zwar einschlägig. Jetzt
stand der Angeklagte aus Krefeld
erneut vor dem Amtsgericht, wie-
der wegen Trickdiebstahls. Der
Vorwurf der Staatsanwaltschaft:
Der arbeitslose Mann, verheiratet
und Vater zweier Kinder, soll in
einem Elektromarkt an der Neu-
sser Straße aus einer Verpackung
ein Computergehäuse entnom-
men und stattdessen darin sechs
Navigationsgeräte zum Verkaufs-
preis von insgesamt 2094 Euro
gelegt haben.

An der Kasse aber bezahlte er
nur den Computerkarton für 99
Euro. Auf die Spur des Mannes
kam das Unternehmen durch die
Bildauswertung einer Überwa-
chungskamera an der Kasse.

Der Diebstahl soll sich bereits
im Jahr 2005 abgespielt haben.

Erst zwei Jahre später erkannte
ein Zeuge, der damals Kunde
war, den Angeklagten angeblich
wieder. Nachdem die Prozessbe-
teiligten die Fotos erneut in Au-
genschein genommen hatte, er-
klärte der Verteidiger: „Das ist
nicht mein Mandant. Die Person
auf den Bildern hat keine Ähn-
lichkeit mit dem hier sitzenden
Angeklagten“.

Hinzu kam, dass ein Zeuge,
der gerade erst aus der Haft ent-
lassen worden war, gestern nicht
zum Termin erschien. Da kamen
auch dem Richter Zweifel: „Der
Zeuge muss ein gutes Gedächtnis
haben, wenn er sich nach zwei
Jahren so genau erinnern konn-
te.“ Es dauerte nur eine gute Vier-
telstunde, da stellte er das Verfah-
ren ein. Toka

Die Freundin
bedroht?
Wegen Bedrohung, versuchter
Nötigung und Diebstahl stand
gestern ein Angeklagter (41) vor
dem Amtsrichter. Er soll in der
Wohnung seiner ehemaligen
Freundin gedroht haben: „Dich
nehme ich mit“ und er werde „je-
manden vorbeischicken“, wenn
sie Anzeige erstatte. Schließlich
habe er das Handy der Ex-Freun-
din an sich gerissen. Die ehemali-
ge Lebensgefährtin, eine Nachba-
rin sowie eine weitere Frau waren
als Zeugen geladen, glänzten aber
durch Abwesenheit. Der Vertei-
diger sagte, es sei auf beiden Sei-
ten viel Alkohol im Spiel gewesen
– sein Mandant könne sich an
nichts mehr erinnern. Auch soll
die Ex-Freundin ihre Anzeige
zwischenzeitlich zurückgenom-
men haben. Auf den erheblich
vorbestraften Angeklagten wartet
zudem in Kürze ein Prozess we-
gen unerlaubter Einfuhr und
Handels mit Betäubungsmitteln.
Der Richter wollte dieses Urteil
zunächst abwarten und stellte das
Verfahren vorerst ein. Toka

Minchen Jordan- und Elsa Pütz-
Stiftung. Geplant wurde sie von
Studenten der Hochschule Nie-
derrhein. „Denn eine derartige
Küche ist im Geschäft nicht zu
bekommen”, so Stenmans und
Greven.

„Dabei werden nicht nur vor den
Augen der Senioren gute Gerich-
te gezaubert. Die Heimbewohner
haben die Wahl, auch selbst Ge-
müse zu putzen und zu schnei-
den.“ Finanziert wurde die 10 000
Euro teure mobile Küche aus der

Die Küche kommt zu den Senioren
AM TIERGARTEN Altenheim-Bewohner bekommen Appetit auf Gesundes.

Von Chrismie Fehrmann

Die Reibekuchen duften nach
„mehr“, und das Fingerfood geht
weg wie warme Semmeln. Mit le-
ckeren Gerichten wird die neue
mobile Küche des Altenheims
Am Tiergarten „eingekocht”.
Und die Senioren greifen herz-
haft zu. Diese neue Kochstelle ist
viel mehr als nur ein Herd auf
Rollen, auf dem Essen zubereitet
wird: Sie bietet die Möglichkeit,
den oft nicht mehr mobilen Se-
nioren entgegenzukommen und
ihren Appetit auf gesunde Ernäh-
rung anzuregen – zumal Ge-
schmacks- und Geruchssinn be-
sonders bei Dementen nachlas-
sen.

„Wenn die älteren Mitmen-
schen nicht in die Küche kom-
men können, kommen wir nun
mit der Küche zu ihnen“, sagen
Renate Stenmans aus der Heim-
verwaltung und Küchenleiterin
Kerstin Greven, die sich für das
Projekt stark gemacht haben.

Die mobile Küche kommt zu den Bewohnern des Altenheims Am Tiergarten,
wenn diese nicht mehr zur Küche kommen können. Foto: Lothar Strücken
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trum, weist einen typischen Ein-
zelhandelsmix auf und bindet so-
mit zunehmend die Kaufkraft
der Region. Das sind ideale Vo-
raussetzungen für die Eröffnung
an diesem Standort.“

„Die Formgebung der Einrichtung
macht den Einkauf zum Erlebnis.“
Das exklusive Erscheinungsbild
des Ladens mit einer Schaufens-
terlänge von fast zwölf Metern
präsentiert sich konsequent im
Marc-Cain-Design. Die
125 Quadratmeter große Ver-
kaufsfläche wurde in klarer
Formgebung gestaltet. Materia-
lien wie Edelstahl und Beton, fas-
zinierende Lichtinstallationen
sowie eine klare Architektur set-
zen den Raum dabei gekonnt in
Szene. „Die klare Formgebung
der Inneneinrichtung macht den
Einkauf für die Kunden zum Er-
lebnis“, heißt es in der Mitteilung
des Unternehmens.

Seit seiner Gründung 1973 in
Italien hat sich Marc Cain zu ei-

nem erfolgreichen, international
agierenden Modeunternehmen
mit über 700 Mitarbeitern allein
in Deutschland und einem Um-
satz von rund 136 Millionen
Euro entwickelt. „Die Kollektio-
nen von Marc Cain stehen für
höchsten Anspruch an Design,
Qualität und Materialien und
zeichnen sich durch Sinn für Äs-
thetik und Kunst sowie innovati-

ves Denken und Exklusivität
aus“, heißt es. „Marc Cain Col-
lections“, die Kernmarke des Un-
ternehmens, ist die Interpretati-
on der internationalen Trends
mit eigenem Stil und Klasse.
„Marc Cain Sports“ ist die so ge-
nannte „Casual-“ und „Leisure-
wear“, also trendig, sportlich,
voller Lebensfreude.

Ewww.marc-cain.com.

Krefeld ist um eine interessante
Modemarke reicher: Das inter-
national erfolgreiche Modeun-
ternehmen Marc Cain eröffnete
am 13. August seine vierte Filiale
in Nordrhein-Westfalen. Mit der
Eröffnung des neuen Marc-Cain-
Geschäftes an der Königsstraße
92/94 setzte der Mode-Hersteller
seinen Expansionskurs weiter
fort und feierte seine 26. Neuer-
öffnung in Deutschland. Als
idealen Standort hat das Unter-
nehmen die Krefelder Innenstadt
ausgemacht, mit einer Vielzahl
an neuen, gehobenen und inha-
bergeführten Geschäften.

Marc Cain ist mit 83 Filialen
in 54 Ländern und über 1000
weiteren Verkaufsflächen in ge-
hobenen Fachhandelsgeschäften
weltweit vertreten. „Wir freuen
uns sehr über den neuen Stand-
ort in Krefeld“, sagt Helmut
Schlotter, der im Unternehmen
als „Managing Director“ tätig ist.
„Mit 240 000 Einwohnern bildet
Krefeld ein eigenes Konsumzen-

Marc Cain bereichert Krefelds Mode-Welt
EXPANSIONSKURS Der Hersteller eröffnete an der Königsstraße die vierte Filiale in Nordrhein-Westfalen.

Viel Licht und helle Farben dominieren im neuen Marc-Cain-Geschäft.

lich, einfach steif und schwerfäl-
lig“, sagt die 80-Jährige. Regel-
mäßig geht sie zum „Mrs.-
Sporty“-Training, dreimal in der
Woche, und merkt im täglichen
Leben den Erfolg. Treppenstei-
gen ohne Atemnot beispielsweise
und ein um drei Kilo reduziertes
Gewicht.

„Es macht einfach Spaß, und
die Atmosphäre stimmt.“
Deutlich jünger ist Maria Della
Libera – mit ihren 36 Jahren zeigt
sie aber, dass Mrs. Sporty für
Frauen jeden Alters etwas zu bie-
ten hat. Die Mutter von drei Kin-
dern wog 116 Kilo, hatte schon
einiges ausprobiert. Jetzt hat sie
es auf 98 Kilo geschafft. „Normal
bin ich kein Sportmensch, aber
hier fühle ich mich klasse dabei.“
Silke Friedhoff (48) stand dem
Sport ähnlich ablehnend gegen-
über. „Ich habe mich nach länge-
ren Zögern durchgerungen, und
ich bin heute froh über diesen

Schritt“, so Friedhoff. Sie sei
13 Kilo leichter, fühle sich wohl
und freue sich auf jedes Training.
„Es macht einfach Spaß, und die
Atmosphäre stimmt.“

Ob Friedhoff, Della Libera,
Heinrichs oder gar Sylvia
Schmitz, allererstes Mrs.-Sporty-
Mitglied in Krefeld: Sie alle freu-
en sich über das einjährige Beste-
hen ihres Klubs, das Edith Int-

veen am 30. August mit einem
Tag der offenen Tür feiert. Ab
10 Uhr gibt es für alle Interessier-
ten Überraschungen und Ge-
schenke sowie spezielle Rabatt-
Angebote. Und schließlich kön-
nen die von Edith Intveen ge-
sammelten Erfolgsgeschichten
vor Ort selbst überprüft werden.

Tel. 02151/6439004

Ewww.mrssporty.de

Edith Intveen schmückt sich ger-
ne mit den Erfolgsgeschichten ih-
rer Kundinnen. „Das zeigt doch
am besten, wie unser Angebot
Wirkung zeigt“, sagt die Inhabe-
rin des Fitness-Klubs „Mrs.
Sporty“ an der Ritterstraße 5.
Deshalb lässt Intveen auch lieber
erzählen statt selbst über die Vor-
züge ihres Franchise-Unterneh-
mens zu philosophieren, in dem
die Kundinnen durch ein von
Ex-Tennis-Spielerin Stefanie
Graf mit entwickeltes Sport- und
Ernährungsprogramm geführt
werden, das speziell auf Frauen
ausgerichtet wurde.

So wie für Ilse Heinrich, die
seit September 2007 Mitglied im
Klub ist. Nach einem Verkehrs-
unfall mit doppeltem Becken-
bruch, vier Wochen Klinik mit
absoluter Bettruhe und drei Wo-
chen Rehabilitationsmaßnah-
men sei nichts mehr so wie vor-
her gewesen. „Ich war unbeweg-

Mrs. Sporty: Fitnessklub feiert Geburtstag
ERFOLGSGESCHICHTE Inhaberin Edith Intveen veranstaltet am Samstag einen „Tag der offenen Tür“.

Das Programm bei Mrs. Sporty ist speziell für Frauen entwickelt worden.

der Ausstellung eine Künstlerin
vorstellen zu können, die mit ih-
ren Werken in unbekannte Wel-
ten ein- und entführt“, sagt
Bohndorf. Mathilde C. Jaeger
rege mit ihren Bildern Phantasie,
Gefühle und Gedanken an, die
über den Alltag hinausgehen und
gleichzeitig inspirierend seien.
Bohndorf: „Zu einem Besuch
dieser Welten in unserem Hause
laden wir herzlich ein.“

Tel. 02151/1549065
Ewww.hno-nordrhein.de

Die Ärzte Michael Bohndorf,
Rainer Frerich und Thomas
Heidler haben ihr Praxiskonzept
von der Düsseldorfer Königsallee
auf eine neue Praxis in Krefeld
übertragen. Schwerpunkt der
Gemeinschaftspraxis für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde sind
Allergologie und Schnarchdiag-
nostik. Diese Neueröffnung wird
heute am Ostwall 165 mit einer
Kunst-Ausstellung gefeiert. Sie
soll die offizielle Taufe der Praxis
begleiten. „Wir freuen uns, mit

Kunst-Ausstellung
in der Arzt-Praxis
HNO Heute wird am Ostwall Eröffnung gefeiert.

Michael Bohndorf (l.) und Rainer Frerich (r.) mit einem Teil des Praxisteams.

Korrektur: Persönlichkeitsberaterin
Stephanie Maar kommt ins Haus
Stephanie Maar würde sich wohl
schön bedanken, wenn ihre Kun-
den alle zu ihr nach Hause kämen.

Irrtümlich war in der vergange-
nen Woche hier berichtet worden,
dass die Persönlichkeits-Trainerin
dort praktiziert. Richtig ist: Maar
trifft ihre Kunden im Café zu ers-
ten Besprechungen, in Geschäften
zur Beratung und vor allem auch
in deren eigenen vier Wänden.
Denn nur dort ist – beispielsweise
nach einer Bestandsaufnahme im
Kleiderschrank – die Möglichkeit
gegeben, dass sie ausreichend viel
erfährt, um beratend an Stil und
Persönlichkeit zu feilen.

Tel. 0177/8464633
Ewww.stmaar.de


